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Bundesgericht gibt
Pascal Corminboeuf Recht
Erwin Kessler blitzt vor
Bundesgericht ab. Dieses
bestätigt das Urteil des Be-
zirksgerichts Broye wegen
Persönlichkeitsverletzung.

FREIBURG Der Fall beschäftigt
die Justiz nun seit neun Jahren:
Im Wahlkampf für die Staats-
ratswahlen 2006 machte der
Verein gegen Tierfabriken,
hinter dem der Tierschützer
Erwin Kessler steckt, Propa-
ganda gegen den damaligen
Staatsrat Pascal Corminboeuf
(parteilos). Der Verein griff
den Direktor der Institutionen
und der Land- und Forstwirt-
schaft in seiner Broschüre
«Acusa-News» an und warf
ihm vor, seine Arbeiten im Be-
reich des Tierschutzes ver-
nachlässigt zu haben. Pascal
Corminboeuf reichte in der
Folge Strafklage wegen übler
Nachrede, eventueller Ver-
leumdung sowie Beschimp-
fung ein.
Der Fallwurdemehrmals vor

Gericht besprochen. Im Januar
2011 verurteilte das Bezirksge-
richt Broye Erwin Kessler
schliesslich wegen Pesönlich-

keitsverletzung. Es bestimmte,
dass der Verein gegen Tierfab-
riken künftig jegliche Persön-
lichkeitsverletzungen gegen-
über Pascal Corminboeuf zu
unterlassen habe sowie sämtli-
che Broschüren und Stellung-
nahmen und Artikel im Zu-
sammenhang mit dem Alt-
staatsrat von der Webseite des
Vereins entfernenmüsse.
Wie der Freiburger Staatsrat

nun gestern mitteilte, hat das
Bundesgericht diesen Ent-
scheiddesBezirksgerichtBroye
Anfang September bestätigt.
«Der Staatsrat begrüsst den
Entscheid, der diesen unbe-
gründeten und extremen An-
schuldigungen ein Ende setzt»,
heisst es imCommuniqué.

Gegen Vasella und Stauber
Der Aktivist und Tierschüt-

zer Erwin Kessler hat nicht nur
Pascal Corminboeuf verun-
glimpft. Er griff in Vergangen-
heit auch die Direktorin des
landwirtschaftlichen Instituts
Grangeneuve und auch promi-
nentere Leute wie die Fernseh-
moderatorin Katja Stauber
oder den ehemaligenNovartis-
Chef Daniel Vasella an. mir


